
Fr 27.08.2010 18:00 Uhr ASK St. Valentin - SC St. Valentin 1:0 (0:0) 

Kader: Krempl Josef; Backfrieder Klaus, Ebner Gerhard, Eckel Bernd, Reiter Gerhard, Zwirner Thomas, 
Obermüller Markus,  

Matura Stefan, Gruber Martin, Ströbitzer Markus, Praska Michael, Springer Gerhard, Schlager Dieter  

Kurzkommentar aus meiner Spieler- und Betreuer-Sicht:  

Wegen unseres für mich überraschend zusammengeschrumpften Kaders auf die oben angeführten 
13 Spieler,  

von denen einige kein oder nur ein Training in den Beinen hatten, und aufgrund des Ausfalles von 
mehreren Schlüsselspielern  

ist unsere Niederlage nicht verwunderlich. Auf dem „weiten Land“ des ASK-Hauptfeldes kämpften 10 
Wackere lange Zeit erfolgreich,  

bis wir nach einem Corner ein vermeidbares „Türl“ ausfassten. Wir hätten leicht punkten können,  

wenn wir eine der Chancen vor allem in der 2. Halbzeit genutzt hätten. Genauso gut hätte die 
Niederlage auch höher ausfallen können:  

Krempl Sepp im Tor wehrte zweimal die Schüsse von ganz alleine auf ihn zulaufenden ASK-Spielern 
ab.  

Beim traditionellen Weinheurigen übergab Dechant Johann Zarl dem ASK-Kapitän Thomas 
Feichtinger einen Wanderpokal aus Holz.  

Diesen schnitzte SC-Legende Erwin Essletzbichler auf Bitte von Klaus Ruttenstock extra für dieses 
jährliche Senioren-Derby. 

Folgenden Modus dachten sich die ASK-Senioren aus: Wenn der ASK gewinnt, bleibt der 
Wanderpokal in Herzograd.  

Bei Unentschieden oder SC-Sieg gehört das „Heferl“ ein Jahr lang uns. 


